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. XIV. G<':'3ctzgebungsperiode . 

11. n f r a_~g,_~ 

der Abgeordneten STEINBAUER 
und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Justiz 
betreffend Erv9-e:htigung des Bundesminls.teI's für Finanzen an c1L~ 

staatsanwal tsehaft "dien zur St:r.:·afverfolgung des Har.s Prettercbner. 

Dem "Kurier" vom 6.6.1976· ist unter dem Ti tel "Die \lTic1ersprUche 
des Hannes A." zu entnehmen, daß der Bundesminister für Finanzen 
em 29.1.1976 der Staatsanwaltschaft 'li.en gemäß § 117 Strafgesetz­
buch die Ermächtigung zur Strafverfolgung des Hans Pretterebner, 
wegen der in dessen Zeitschrift "Politische Briefe" Nr.2/76 
erhobenen ehrenrührigen Vorwürfe (insbesonders den Vorwurf .der 
Lüge) gegen den Bundesminister für Finanzen erteilt hat. 

Dem "Kurier" ist aber auch zu entnehmen, daß der Bundesminister 
für Finanzen em 30.4.1976 durch einen Rechtsanwalt eine Privat­
anklage gegen Hans Prettereoner wegen desselben Sachverhalts 
eingebracht hat. In dieser Privatanklage soll Dr.Androsch zur 
Erklärung dafür, daß er die Privatanklage erst Monate nach 
Erscheinen des inkriminierten Artikels einbringt und die sechs­
wöchige Verjähr~ngsfrist für ihn noch nicht abgelaufen istjdie 
Behauptung aufgestellt haben, von dem Artikel erst Anfang Ap::-il 
Kenntnis erlangt zu haben. Er soll sich zum Beweis dafür selbst 
als Zeuge angeboten haben. 

Das Verhalten Dr.Androschs steht mit sich selbst im Widerspruoh, 
Entweder war er sich, als er der Staatsanwaltschaft die Verfolgungs­
ermächtigung erteilte, über. den Inhalt dieses Schritts nicht im 
klaren oder seine Beh~uptung, erst seit Anfang April von den 
ehrenrührigen Vor,l/ürfen Kenntnis erla.ngt zu haben f ist falsch. 

495/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



-2-

Im Hinblick auf diese Widersprlichlichkeiten richten die 
ae~eI~+I'rr+Q" J:~'c-eordn"tgn an o."en tJT.t~~-.~.·.·n .. P.)u~_·.~PR" .. I.l·ll1·steI· 0.1. U ü" v l.J. 1..~:S . _e ~. _ _ ,_ _ _ ___ u. - _ ~ 

Justiz folgende 

A n fra g e : 

f' " ..... ur 

Wird die Staats&nwaltschaft Wien die Behauptl1ng des Dr.Andro2ch, 
erst Anfang April 1976 "T1Ot: den in den "Poli tif2chen Briefen ll 

Nr.2/76 gegen ihn erhobenen ehrenrührigen Vor~ürfen Kenntnis 
erlangt zu habeu, zum Anlaß nehmen zu prlifen f ob der Bundes-
minister für Finanzen am 29.1.1976 ta.tsächlicL die Ermächtigung 
zur Strafverfolgung des Hans Pretterebner wegen dieser ehren­
rührigen Vorwürfe erteilt hat? 
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